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Mit Stolz blicken wir zurück auf 3 Jahre 
Residentenkurier.  Was damals ganz 
bescheiden als Online-Zeitung begann, 
hat sich mittlerweile zu einer 
umfassenden Webseite gemausert, mit 
einem Ăblogñ, in dem wir sogar 
tagesaktuell berichten können. Dies vor 
allem deshalb, weil die meisten 
Informationen, die wir von spanischen 
Behörden bekommen, zunächst einmal 
auf spanisch sind und übersetzt werden 
müssen, zum 2. aber vor allem meist erst 
1 bis 2 Tage vor einem Ereignis 
zugeschickt werden, wenn nicht sogar 
erst am eigentlichen Termin eines 
Events.  Dank Internet haben wir nun 
diese Lösung. Diese aktuelle Arbeit hat 
a b e r  d e r m a ß e n  a n  U m f a n g 
zugenommen, dass wir dafür die 
Zeitungsausgabe zum Blättern oder als 
pdf zurückfahren und nicht mehr 
zusätzlich jeden Monat herausgeben 
werden. 

Dies hat ferner damit zu tun, dass ich 
von Arzt wegen eigentlich gar nicht 
mehr tippen sollte, weil der rechte Arm 
seit März enorme Schmerzen bereitet 
vom vielen Tippen.  

Im Sommer habe ich ganz spontan auf 
freiwilliger Basis eine Praktikantin 
bekommen, die mir seit Monaten hilft 
und auch an dieser Ausgabe maßgeblich 
mitgewirkt hat: Stefanie Rieger. Sie wird 
sich selbst vorstellen, muss aber leider 
ab Mitte Oktober wieder ihr Studium in 
Passau aufnehmen, das sie dann voll in 
Anspruch nimmt.  Ich bin ihr sehr 
dankbar und hoffe, dass sich bald 
wieder jemand meldet, der bei uns ein 
Praktikum absolvieren möchte, damit 
wir Sie, liebe Leser, weiterhin 
tagesaktuell informieren können ð
sofern uns der Server aus den USA 
nicht wieder einen Streich spielt, wie in 
den letzten Wochen leider 2 x passiert.  
Zum Glück konnte unser Webmaster 
Tino das immer wieder schnell 
ausbügeln, auch ihm gilt mein 
aufrichtiger Dank für seine Hilfe.  
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In dieser Ausgabe möchten wir Ihnen 
den neuen Konsul in Malaga, 
Günther Necas vorstellen. Ansonsten 
haben wir natürlich wieder die 
beliebten Ausflugstipps, die wir so 
ausführlich nur im Kurier und nicht 
im blog beschreiben können. Falls Sie 
einmal Lust auf ein richtiges 
Abenteuer haben, lassen Sie sich 
doch einfach entführen, wie zu Zeiten 
Napoleons, und das mitten in der 
Sierra de Cádiz, von den Bandoleros 
Tours. 

Was wäre Spanien ohne Tapas und  
Sangría? Jürgen Brauerhoch  hat sich 
darüber Gedanken gemacht. 

Das leidige Thema Urbanisation in 
Ch ic lana,  das  auch andere 
Residenten in anderen Regionen 
betrifft, die beim Hauskauf bewußt 
getäuscht wurden, und nun teilweise 
sogar mit illegalen Häusern dastehen, 
beschäftigt uns weiter. Hilfe und 
Auswege bietet die Deutsche und 
Schweizerische Schutzgemeinschaft, 
eine unabhängige Verbraucheror-
ganisation, für ihre Mitglieder an, mit 
Sitz an der Costa del Sol und etlichen 
Stützpunkten in ganz Spanien. 

Gabriele Hefele stellt uns diesmal 
Eselstouren vor. Wir haben auch eine 
neue Rubrik für alle Schachfreunde, 
die gerne etwas Kniffliges lösen 
wollen: Kniffl-Schach, eine besonders 
interessante Variante.  

Wir freuen sehr über das rege 
Interesse unserer Leser, das uns 
immer weiter anspornt, ebenso freuen 
wir uns über die stetig steigenden 
Leserzahlen aus ganz Spanien und 
Deutschland. Wer an diesem Projekt 
mitwirken möchte, ist herzlich dazu 
eingeladen. 

Mit besten Grüßen 

Beatrice und das gesamte Team 



   Jahrgang 4, Ausgabe 24               Herbst 2011 

Gemeinsam mit seiner Gattin Martine 
hatte Konsul Necas am Tag der 
Deutschen Einheit zum Empfang in 
die Hacienda del Álamo geladen. In 
einer kurzen Ansprache erinnerte er 
an den Mauerbau vor 50 Jahren, 
sowie an die einzigartige friedliche 
Ü b e r w i n d un g  d e r  S pa l t u n g 
Deutschlands.  

Es waren die Friedliche Revolution 
und die Selbstdemokratisierung der 
DDR, die den Weg zur Deutschen 

Einheit ebneten und die Voraus-
setzung schufen, dass seit 1990 alle 
Menschen in Deutschland zum ersten 
Mal in der Geschichte in Frieden, 
Freiheit und Demokratie, in aner-
kannten Grenzen, in Freundschaft 
und gegenseitiger Achtung mit ihren 
Nachbarn leben. 

 Am 3. Oktober 1990 hörte die DDR 
auf zu existieren. Dies war nicht nur 
eine Wende für Deutschland, dies war 
das Ende des Kalten Krieges.  Der 
Umbruch in der DDR war Teil der 
Friedlichen Revolutionen in Ost-
mitteleuropa, die auch dort nicht 
allein die kommunistischen Diktatu-
ren, sondern zugleich die Teilung 
Europas überwanden, die aus dem 
vom nationalsozialistischen Deutsch-
land 1939 begonnenen Zweiten Welt-
krieges resultierte.  Das Gedenken am 
3. Oktober soll das Zusammengehºrig-
keitsgefühl der Deutschen nach den 
Jahrzehnten der Trennung fördern 
und die staatliche Einheit festigen.  
Günther Necas plädierte an die 
Verpflichtung, die Herausforderungen 
der Globalisierung anzunehmen.  

Neuer Konsul in Malaga 
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Günther Necas, Nachfolger von Georg Hagl, hat im Juli das Amt als neuer 
Konsul in Malaga übernommen. Er war neben dem Auswärtigen Amt in Bonn 
und Berlin bereits in den Botschaften von Jaunde  (Kamerun), Paris, Lissabon, 
Ulan Bator (Mongolei) sowie in der Botschaft Madrid tätig. Ferner arbeitete er 
im Generalkonsulat Porto  und Lyon. Zum Abschluss des diplomatischen 
Berufslebens wird er nun 3 Jahre lang das Konsulat in Malaga leiten. Neben 
einem breiten Angebot an Dienstleistungen für deutsche Staatsangehörige geht 
es ihm auch um die zwischenstaatliche Rechtspflege. 

Günther Necas, Konsul in 
Málaga 

Deutsches Konsulat Málaga 

c/ Mauricio Moro Pareto, 2-5° 

Edificio Eurocom - Bloque Sur 

E-29006 Málaga 

Tel.:  (0034) 952 363 591       

Öffnungszeiten für den 

Besucherverkehr 

Montag bis Freitag von 8.30 - 12.00 h. 

Besucher aus den entfernteren 

Provinzen Huelva, Sevilla, Jaén oder 

Córdoba, denen die Einhaltung der 

vorgenannten allgemeinen Schalter-

öffnungszeit nicht möglich ist, können 

einen Termin per Mail oder Telefon 

vereinbaren. 

Telefonische Erreichbarkeit 

montags bis donnerstags von 8.30 bis 

13.30 Uhr und 14.30 - 16.30 Uhr  sowie 

- freitags von 8.30 bis 14.00 Uhr  

Ausführliche Informationen unter: 

http://www.malaga.diplo.de  

Weitere Fotos vom Empfang am 3. 

Oktober 2011 in unserer Fotogalerie 

Fotos: Roland Beysel ,B. Hohler 

http://www.malaga.diplo.de/
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Praktikum beim Residentenkurier  ð 

Residentenkurier 

Puerto Sherry 
Bei meiner Ankunft wurde ich 
sogleich herzlich mit Küsschen 
empfangen, so wie es in Spanien 
üblich ist. Beatrice zeigte mir und 
Javi, er auch wieder in Spanien 
weilt, einen ihrer Lieblingsorte, 
Puerto Sherry, in dem wir in einem 
netten kleinen Café zu Mittag aßen 
ï natürlich erst um 14:00 Uhr ï 
und den Blick auf den Strand und 
den Atlantik genossen.  

Die kleine Bucht gefiel uns so gut, 
dass wir ein paar Tage später wieder 
hinfuhren, um den Geburtstag von 
Beatrice zu feiern. 

Mit dem Motorrad unterwegs 
Mit Helm bewaffnet machte sich Roland, 
der Ehemann von Beatrice, mit mir auf den 
Weg nach Conil und Vejer, beides weiße 
Dörfer. Vejer liegt idyllisch auf einem Berg, 
wodurch man weit ins andalusische 
Hinterland blicken und andere weiße 
Dörfer sehen kann. Ganz nach spanischem 
Vorbild suchten wir zwischendurch auch 
immer etliche Bars und Kneipen auf, um 
spanische Köstlichkeiten zu probieren. 

 

Außerdem kam ich in den Genuss von der 
spanischen Spezialitªt ĂChurros con 
chocolateñ, die es zur Ămeriendañ gab. 

Achtung ï Kalorienbombe!!  

Roland ließ es sich auch nicht nehmen, 
mir in der Gegend von Chiclana die 
zahlreichen Salinas zu zeigen, in denen 
das Meersalz hergestellt wird ï 1kg 
kostet nur 90ct!   

Allein schon deswegen würde es sich 
lohnen, in Spanien zu wohnen, mal 
ganz abgesehen von den total 
preiswerten Schuhgeschäften, die 
Pumps in allen möglichen Farben und 
Formen anbieten ï ein Traum für jede 
Frau! 

Nachdem ich dieses Jahr mein Abitur im letzten G9-Jahrgang absolviert hatte, begann ich unmittelbar im Mai mein 
Kulturwirtschafts-Studium mit iberoromanischen Schwerpunkt an der Universität Passau. Da ich aus diesem Grund 
mein Spanisch in den Semesterferien auf Vordermann bringen wollte, kam es mir ganz recht, dass ich durch einen 
überaus positiven Zufall auf Beatrice Hohler und ihre Zeitschriften aufmerksam gemacht wurde.  

Kurzerhand rief ich sie in Osterhofen an und bekam auch prompt ein Praktikum bei ihr. Außerdem lernte ich Javier 
Macias aus Chiclana kennen, der gerade bei ihr wohnte, um Deutsch zu lernen, wodurch wir beide sprachlich 
voneinander profitierten. Nach drei Wochen Praktikum in Deutschland musste Beatrice wieder nach Spanien reisen, um 
ihre neue Ausgabe von ĂAlpara²soñ vorzubereiten.  Sie schlug mir vor, mit nach Chiclana zu kommen, um dort meine 
Arbeit fortzusetzen und Spanisch zu lernen. Ich nahm das Angebot dankend an, suchte mir einen Flug und schon stand 
ich zwei Wochen später am Flughafen von Jerez de la Frontera. 

Kleine Gasse in Vejer 

Blick auf Conil 

Steffi mit Javi, Puerto Sherry 


